Taucha
Entwurf Wahlordnung Jugendparlament
vom  16.03.2017


Wahlordnung

zur Wahl des Jugendparlamentes der Stadt Taucha

§ 1 Geltungsbereich

1)
Diese Wahlordnung gilt für die Wahl zum Jugendparlament der Stadt Taucha.
2)
Das Gebiet der Stadt Taucha bildet das Wahlgebiet.

§ 2 Wahlgrundsätze

1)
Die Mitglieder des Jugendparlaments werden in unmittelbarer, freier, gleicher, und geheimer  
Wahl gewählt. 
2)
Gewählt wird aufgrund von Wahlvorschlägen nach den Grundsätzen des 
Mehrheitswahlrechtes.
3)
Berechtigt zur Einreichung von Wahlvorschlägen sind Jugendliche, welche selbst das 
Wahlrecht gemäß § 6 (1) besitzen.
4)
Jeder Kandidat/ jede Kandidatin benötigt ein Wahlvorschlag mit dem vorgegebenen 
Bewerbungsformular um sich zur Wahl aufstellen zu lassen. 


§ 3 Wahlbehörde und Wahlleitung

1) Die Vorbereitung und Durchführung der Wahl des Jungendparlamentes der Stadt Taucha ist Aufgabe der Wahlbehörde, nach § 6 (2) der Satzung der Stadt Taucha über die Rechtsstellung des Jugendparlamentes.
2)
Wahlbehörde ist der Bürgermeister der Stadt Taucha.
3)
Der Bürgermeister als Wahlbehörde bestimmt den zuständigen Wahlleiter.
§ 4 Wahlperiode, Wahltag
      1)


Die Wahl zum Jugendparlamentarier findet in der Regel aller zwei Jahre stattfinden. 
                  Die Wahlperiode beginnt am Tag nach der konstituierende Sitzung des Jugendparlaments. 
2)


Die Festsetzung des Wahltages und der Wahlzeit erfolgt durch die Wahlbehörde. Die gilt 
            auch für Neu,-Wiederholungs-und Nachwahlen.
3)


Der Bürgermeister macht die Durchführung der Wahl zum Jugendparlament  rechtzeitig  
            öffentlich bekannt. Dafür kann er den Stadtanzeiger, die öffentlichen Schaukästen, die 


     Homepage der Stadt und der Schulen nutzen.

4)


Die öffentliche Bekanntmachung muss enthalten:
· die Bezeichnung der Wahl,

· Wahltag, Wahlzeit und Wahllokale,
· die Zahl der zu wählenden Mitglieder,
· die Aufforderung zur Abgabe von Bewerbungen der Kandidaten,

· die Angabe, wo, ab wann und bis zu welchem Zeitpunkt die Bewerbungen eingereicht werden können,

· den Hinweis auf die Bestimmungen über Inhalt und Form der Bewerbungen,

· wer wahlberechtigt ist

· Ort und Zeitpunkt der Sitzung, in welcher über die Zulassung der Wahlvorschläge entschieden wird.

· Ort und Zeitpunkt der Sitzung, in welcher das Wahlergebnis ermittelt wird.


§ 5 Anzahl der Mitglieder des Jugendparlamentes
1) Das Jugendparlament besteht aus mindestens drei und maximal 15 gewählten Mitgliedern.
§ 6 Wahlrecht und Wählbarkeit

1) 

Wahlberechtigt und wählbar ab ist, wer am Wahltag 13 Jahre alt ist und das 27. Lebensjahr 

noch nicht vollendet hat, sowie seinen Hauptwohnsitz in Taucha hat und/oder in Taucha zur 

Schule geht.
2) 
     Vollendet ein Mitglied das 27. Lebensjahr, kündigt die Mitgliedschaft oder verzieht aus 


Taucha, so ist die Mitgliedschaft aufzuheben.
§ 7 Wahlvorschläge/ Zulassung der Kandidaten
1)


Wahlvorschläge können mittels Bewerbungsformular nach Bekanntmachung der 
            Wahl und spätestens bis zum 30.Tag vor dem Wahltag ihre Bewerbung beim Vorsitzenden 
            des Wahlausschusses einreichen. Der Wahlvorschlag muss mindestens enthalten:



Name, Vorname



Anschrift,



Geburtsdatum,


Tätigkeit des Kandidaten,
      Zustimmung zur Kandidatur.  
2)


Nach Ablauf der Einreichungsfrist tritt der  Wahlausschuss unverzüglich in öffentlicher 



Sitzung zusammen. Der Termin ist nach §4 (3) öffentlich bekanntgegeben. Zu der Sitzung 


werden alle Bewerber persönlich eingeladen. Über die Sitzung ist eine Niederschrift zu 



fertigen.
3)


Der Wahlausschuss prüft die eingereichten Wahlvorschläge und beschließt über die 



Zulassung oder Zurückweisung der Bewerber. Zugelassene Wahlvorschläge sind 



unverzüglich öffentlich nach §4 (3) bekannt zu machen.
4)


Der Wahlausschuss stellt eine Wahlliste auf, in der die zugelassenen Kandidaten in  
            alphabetischer Reihenfolge aufgeführt sind.

5) 
      Die Bewerber stehen in alphabetischer Reihenfolge  mit Name, Anschrift und Alter auf 
            dem Stimmzettel.  
6)


Der Vorsitzende des Wahlausschusses informiert die Bewerber schriftlich über ihre 



Zulassung bzw.  Zurückweisung.     
7)


Die Kandidatenliste  ist unverzüglich nach §4 (3) öffentlich bekannt zu geben. 
8)


Wurden weniger zulassungsfähige Wahlvorschläge eingereicht als es zu besetzende Sitze 


im Jugendparlament gibt, beschließt der Wahlausschuss die Verschiebung der Wahl um 



einen Monat  und die Verlängerung der Einreichungsfrist entsprechend. Eine Verschiebung 


der Wahl ist maximal einmal um jeweils einen Monat möglich. Sollten auch nach 



dreimaliger Wahlverschiebung nicht genügend Wahlvorschläge vorliegen, ist das 



Jugendparlament aufzulösen.
§ 8  Wahlausschuss
1)  


Der Wahlausschuss besteht aus fünf Mitgliedern. Der Vorsitzende ist der Wahlleiter.
            Weitere Mitglieder sollten möglichst wahlberechtigte Jugendliche sein.
2)     
Die Mitglieder des Wahlausschusses sind zur unparteiischen Wahrnehmung ihres Amtes 


und zur Verschwiegenheit über die ihnen bei ihrer Tätigkeit bekannt gewordenen Tatsachen 


verpflichtet, insbesondere über alle dem Wahlgeheimnis unterliegenden Angelegenheiten.
3)


Der Wahlausschuss ist beschlussfähig, wenn mindestens drei Mitglieder anwesend sind. Im 


Fall der Abstimmung 
entscheidet die Mehrheit der Mitglieder. Bei Stimmengleichheit 



entscheidet die Stimme des Vorsitzenden.
4)


Dem Wahlausschuss obliegen die Leitung der Wahl, die Zulassung der Bewerber und die 


Feststellung des Ergebnisses.
§ 9 Wahlvorstände

1)


Es werden bis zu drei Wahlvorstände gebildet. Sie leiten die Wahlhandlungen in den 
            drei Wahlbezirken. Sie bestehen jeweils aus einem Wahlvorsteher, deren Stellvertreter 



sowie den jeweiligen Beisitzern. Die Mitglieder des Wahlvorstandes entscheiden 



eigenständig über Besetzung des Wahlvorstandes.
2)


Die Wahlvorstände führen die Wahlen durch und sind verantwortlich für die Auszählung der 


Stimmen. Die Wahlvorstände entscheiden gemeinschaftlich. Im Fall der Abstimmung 



entscheidet die Mehrheit der Mitglieder. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der 


Wahlvorsitzenden.

§ 10 Wahlhandlung
1)


Die Wahlhandlung kann zu den festgelegten Zeiten in den festgelegten Wahllokalen




ausschließlich persönlich vorgenommen werden. 
2)


Der Wähler legt dem Wahlvorstand den Personalausweis oder ein anderes Dokument zur 


Überprüfung der Identität vor. Der Wahlvorstand stellt die Wahlberechtigung fest und 
            händigt dem Wähler einen Stimmzettel aus.
3)         Der Wähler gibt seine Stimme ab, indem er die Kandidaten seiner Wahl auf dem 


  
Stimmzettel eindeutig kennzeichnet. Jeder Wähler hat drei Stimmen. 
4)       Die Stimmabgabe muss unbeobachtet in einer Wahlkabine erfolgen. Nach der Stimmabgabe 


ist der Stimmzettel so zu falten, dass für andere nicht erkennbar ist was gewählt wurde.
5)


Der Wähler wirft nach der Stimmabgabe seinen Stimmzettel in die Wahlurne ein. Der 



Wahlvorstand vermerkt die Stimmabgabe. 
§ 11 Stimmzettel

1) 
    Gewählt wird mit Stimmzetteln, welche folgende Angaben enthalten:




- 
die Bezeichnung der Wahl und den Wahltag,





-
Name, Vorname,





-
Tätigkeitsbezeichnung,





-
den Hinweis, dass nur eine Stimme für jede Liste abgegeben werden darf.

2) 
Die Stimmabgabe ist durch ein Feld eingegrenzt.
§ 12 Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk
1)


Im Anschluss an die Wahlhandlung ermittelt der Wahlvorstand das Wahlergebnis im 



Wahlbezirk.




Die Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses ist öffentlich.
2)


Der Wahlvorstand ermittelt nacheinander:

· die Zahl der  ungültigen Stimmen,

· die Zahl der insgesamt abgegeben gültigen Stimmen,
· die Zahl der für die einzelnen Kandidaten abgegebenen gültigen Stimmen.
4)         Der Wahlvorstand entscheidet grundsätzlich gemeinschaftlich über die Gültigkeit von 

Stimmen.
5)


Der Wahlvorsteher gibt das Wahlergebnis münd​lich bekannt und übermittelt das Ergebnis 


dem Wahlleiter. 

6)
Über die Wahlhandlung, die Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses fertigt der 
Wahlvorstand 
eine Niederschrift an, die von allen Mitgliedern des Wahlvorstandes zu 
unterzeichnen ist.
§ 13 Ermittlung, Feststellung, Bekanntmachung des Wahlergebnisses und Benachrichtigung   
        der Bewerber
1)


Der Wahlausschuss prüft die Wahlniederschriften der Wahlvorstände auf Vollständigkeit 


und Ordnungsmäßigkeit. Ergeben sich aus den Wahlniederschriften oder aus sonstigen 



Gründen Bedenken gegen die Ordnungsmäßigkeit des Wahlgeschäfts, klärt er sie so weit 


wie möglich auf. Er kann fehlerhafte Entscheidungen abändern.
2)


Der Wahlausschuss stellt als Wahlergebnis fest:
· die Zahl der Wähler,
· die Zahl der ungültigen Stimmen,

· die Zahl der insgesamt abgegebenen gültigen Stimmen,

· die Zahlen der für die einzelnen Kandidaten abgegebenen gültigen Stimmen,

· welche Kandidaten gewählt sind,

· welche Kandidaten in welcher Reihenfolge Ersatzpersonen sind.
3)


Gewählt sind die Kandidaten, auf welche die meisten Stimmen entfallen. Die übrigen 



Kandidaten sind Ersatzpersonen in der Reihenfolge der erzielten Stimmen. Bei 




Stimmengleichheit entscheidet das vom Vorsitzenden zu ziehende Los.
4)


Im Anschluss an die Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses gibt der Vorsitzende 


des Wahlausschusses das Wahlergebnis mündlich bekannt.
5)


Die gewählten Kandidaten und die Ersatz​personen werden durch den Wahlleiter 




unverzüglich schriftlich informiert. Die Annahme ist schriftlich zu bestätigen.




Die Ablehnung der Wahl ist innerhalb einer Woche  gegenüber dem Wahlausschuss zu 
            erklären ist.

§ 14 Ungültige Stimmen

1) Jeder abgegebene Stimmzettel entspricht drei Stimmen, verteilt auf jeweils eine Liste.

2) Ungültig sind Stimmzettel, wenn:

· der Stimmzettel nicht unbeobachtet gekennzeichnet wurde,

· der Stimmzettel gänzlich leer ist,

· die Kennzeichnung auf dem Stimmzettel nicht eindeutig ist,

· der Stimmzettel durchtrennt ist,

· der Stimmzettel Zusätze oder Vorbehalte enthält,

· der Stimmzettel in einer das Wahlgeheimnis gefährdende Weise gekennzeichnet ist.
3) Der Wahlvorstand entscheidet grundsätzlich gemeinschaftlich über die Gültigkeit von Stimmen. 

§ 15 Nachrückmodus

1)


Legt ein Jugendparlamentarier sein Amt nieder, vollendet das 27. Lebensjahr oder zieht aus 


Taucha, dann rückt der Kandidat nach, welcher die meisten Stimmen hatte.
2)


Wenn keine Ersatzperson mehr zur Verfügung steht, bleibt der Platz im Jugendparlament 


unbesetzt. 
3)


Unbesetzte Plätze können mit Kooptierten Mitgliedern besetzt werden, jedoch 




muss die Anzahl der gewählten Mitglieder größer sein als die Anzahl der Kooptierten.
§ 16 Sicherung und Vernichtung von Wahlunterlagen

1)       Die Wahlunterlagen (Wahlvorschläge, Niederschriften usw.) sind aufzubewahren bis die nächste Wahl der Jugendparlamentarier öffentlich bekannt gemacht wurde.

2)       Sollte ein Wählerverzeichnis erstellt werden, dann  ist es so zu verwahren, dass es gegen die Einsichtnahme Unbefugter zuverlässig geschützt ist. Nach dem Wahltag ist es unverzüglich zu vernichten.
§ 17 Wahleinspruchsfrist
1)       Einsprüche gegen die Gültigkeit der Wahl können innerhalb von 5 Tagen nach der Wahl beim Wahlleiter eingereicht werden.
§ 18 Allgemeine Bestimmungen
1)       Sofern in dieser Wahlordnung nicht ausdrücklich Anderes geregte ist, gelten analog die Bestimmungen des sächsischen Kommunalwahlrechtes für die Gemeinderatswahlen.

§ 19 Inkrafttreten

1)     Diese Wahlordnung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.
           Gleichzeitig tritt die Wahlordnung vom 01.10.2013 außer Kraft. 

Taucha, 30.03.2017
Tobias Meier
Bürgermeister der Stadt Taucha
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